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Oswald von Wolkenstein-Ritt 
ßworte des Präsidenten von Seiser Alm Marketing, Eduard Tröbinger 

e· Oswald von Wolkensiein -Ritt feiert 2012 sein 30-Jahr-Jubiläum und Reiter, Zuschauer und Pferde­

•-:ls ceiern mit Der Ritt zu Ehren des Ritters und Dichters Oswald von Wolkenstein ist nicht nur die 

-·o ·e Reitveranstaltung Südtirols, sondern steht auch für Tradition und Brauchtum in der Ferienregion 

e ·seiner ersten Stunde ist der Oswald von Wolkensiein-Ritt Aushängeschild im Veranstaltungskalen­

:e· der Ferienregion Seiser Alm und der lokale Touri smus war immer begeisterter Förderer des Ritts. 

a"er freut es mich besonders, Ihnen diese Sondernummer zum 30-jährigen Jubiläum präsentieren zu 

" en. 

- c·esem AL PE Special erfahren Sie, wie die Idee zum Ritt am Wirtshaustisch geboren wurde. Unter­

e men Sie mit uns eine Zeitreise von den Zeiten Oswalds ins Jahr 2012, werfen Sie einen Blick hinter 

c e R'tt-Kulisse und seien Sie live dabei, wenn sich am ersten Juniwochenende 36 Reiterteams aus ganz 

s-o :rol in Schnelligkeit und Geschicklichkeit messen. 

-..-'einen fairen Wettkampf und ein faszinierendes Reitspektakel! 

Eduard Tröbinger 
P•äsident von Seiser Alm Marketing 
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Reiterlebnisse und mittelalterliche Eindrücke 
Grußworte von Gudrun Panitz, Präsidentin des Organisationskomitees 

Auf ein Neues begrüße ich Sie und die teilnehmenden Mannschaften, Freunde und Zuschauer zum 

Oswald von Wolkenstein-Ritt gemeinsam mit dem Organisationskomitee. 

Seit nunmehr 30 Jahren ist unsere Veranstalt ung, auf die wir stolz sein dürfen , Anzieh ungspun kt für 

Einheimische und Gäste, Pferdefreunde und Liebhaber des Reitsports. Sie ist Sportevent und Vo lksfest 

gleichermaßen, bei uns kommen alle auf ihre Kosten. 

Für viele ist es einfach ein großes Ereignis, wo man dabei sein muss. Für ein Wochenende bieten die 

Spiel- und Wettkampfstätten zwischen Trostburg und Schloss Präseis Aufregung, Spannung, Emotionen 

und Begeisterung nicht nur für die Reiter, sondern auch für die Zuschauer. 

Wanderfreunde können im Schatten des Schiern die Re iterinnen und Reiter auf ih rer Strecke zwischen 

den Turnierspielen mitverfolgen und so besondere Eindrücke von Landschaft und Ritt aufnehmen. 

ln diesem Sinne wünsche ich allen wunderschöne und emotionsreiche Tage unterm Schiern, den Reitern 

den erhofften sportlichen Erfolg und allen Mithelfern ein herzliches Dankeschön! 

Gudrun Panitz 

Präsidentin Oswald von Wolkenstein-Ritt 



Ehrenschutz 
Grußworte von Landeshauptmann Dr. Luis Durnwalder 

Der Oswald von Wolkenstein-Ritt wird heuer zum 30. Mal durchgeführt Dem Organisationskomitee, 

allen freiwilligen Helfern wie den Reitern und Zuschauern gelten anlässlich dieses stolzen Jubiläums 

mein allerherzlichster Gruß und mein besonderer Glückwunsch ! 

Eine steigende Anzahl an versierten Reiterinnen und Rei te rn wie auch an Zuschauern während der Wett­

kampftage am ersten Juniwochenende bezeugt eindrucksvo ll , dass sich diese pferdesportliche Veran­

staltung auf dem Schiern-Hochplateau größter Beliebtheit erfreut 

Das Schierngebiet mit seiner reizvollen Umgebung verfügt über ideale Voraussetzungen zur Durch­

führung dieses historischen Rittes. Die Organisatoren haben zudem seit Anbeginn mit einem umfang­

reichen Rahmenprogramm stets beste Voraussetzunge n für eine beeindruckende Veranstaltung ge­

schaffen. 

Ich wünsche auch in diesem Jahr wieder allen Reiterinnen und Re itern nicht nur den erhofften Erfolg 

sondern auch erlebnisreiche und gesellige Stunden wäh rend dieser Veranstaltung. 

Dr. Luis Durnwalder 

Landeshauptmann 



Oswald von Wolkenstein-Ritt 
Grußworte der Bürgermeister von Völs am Schiern und Kastelruth 

Nach 30 Jahren kann man mit Fug und Recht behaupten, dass der Oswald von Wolkenstein -Ritt zu den 

Traditionen des Schierngebietes und Südtirols zählt 

Gerade in unseren modernen Zeiten sehnen sich viele Menschen nach dem "einfachen" Leben zurück 

und können deshalb drei Tage lang in die Vergangenheit eintauchen. Was wäre also schöner als ein 

mittelalterliches Turnier samt entsprechender Kulissen? Die Trostburg und Schloss Prösels, imposante 

Burgen mit einer bewegten Geschichte, bilden hierfür einen geeigneten Rahmen. Der Namensgeber, 

Minnesänger Oswald von Wolkenstein, ist noch heute eine faszinierende Persönlichkeit 

Der Ritt selbst wird wie immer am Sonntag ausgetragen und die vielen Zuschauer können die einzelnen 

Phasen mitverfolgen und ihrer Lieblingsgruppe die Daumen halten. Ganz besonders freut es uns, dass 

von Jahr zu Jahr mehr Frauen an den Spielen teilnehmen und so beweisen, dass die Geschicklichkeit und 

nicht das Geschlecht über den Sieg entscheidet. 

Im Namen der Gemeinden Kastelruth und Völs am Schiern danken wir wiederum dem Organisations­

komitee und allen freiwilligen Helfern, welche heuer zum besonderen Anlass noch mehr Zeit und Ein­

satz aufbringen müssen. 

Alles Gute und mögen die Besten gewinnen! 

Dr. Arno Kompatscher Andreas Colli 

Bürgermeister der Gemeinde Völs am Schiern Bürgermeister der Gemeinde Kastelruth 





o staatstragend das "Gründungs­

dokument" des Ritts auch aus­

fiel, ganz so ernst wollten es 

Verena Pramstrahler, Hanspe­

ter Demetz und Heinz "Bummi" 

Tschugguel - die drei hinter Ritt-Idee und 

Initialen - damals nicht nehmen. Ihre Idee 

war geboren, um ein damals noch verschla­

fenes Hochplateau wachzurütteln, am be­

sten "mit Trommelwirbel und Fanfarenstö­

ßen , einem richtigen Auflauf", erklärt dann 

auch Hanspeter Demetz. Willkommene Ne­

beneffekte ihrer Idee: Durch den Ritt sollten 

das Fre izeit reiten aufgewertet, Oswald von 

Wolkenstein wieder in Erinnerung gerufen 

und das Interesse auf die vielen Burgen , 

Ansitze und historischen Stätten unterm 

Schiern gelen kt werden. 

Heute, in der Rückschau, scheint der Erfolg 

des Ritts ein logischer: Die Idee ist genial , 

der Ritt spannend, die Stimmung ausgelas­

sen, die Landschaft einmalig. Kein Wunder 

also, dass sich mittlerweile mehr als 2o.ooo 

Zuschauer jährlich in seinen Bann ziehen 

lassen. Nur: ganz so logisch, vor allem aber: 

ganz so einfach war es nicht Zunächst muss­

ten die bestmögl iche Strecke von der Trost­

burg über Kastel ruth und Seis bis Völs ausge­

kundschaftet und die Turnierorte gefunden 

werden. Turnierspiele wurden erdacht und 

wieder verworfen , Zeiten mussten genom­

men, freiw illige Helfer und Sponsoren ange­

worben und schlussendlich Teilnehmer für 

den ersten Ritt gefunden werden. Während 

heute wegen des Andrangs eine Voraus­

scheidung stattfindet, mussten die Teams 

damals nämlich noch in bester Vertreter­

manier angeworben werden. "Wir sind eine 

Woche lang hausieren gegangen, um inte­

ressierte Leute für den Ritt zu finden", erin­

nert sich Bummi Tschugguel. 

Bei der Organisation des ersten Ritts 1983 

konnten die drei ldeatoren dann auch noch 

auf unerwartete Schützenhilfe zählen: Das 

in Bozen stationierte IV. Armeekorps stellte 

ein ganzes Regiment zur Unterstützung ab. » 



8oo Mann samt Lkws, Zelten , Gulasch­

kanone, Feldtoiletten und Funkzentrale 

standen plötzlich unter dem Befehldreier 

Zivilisten, ein Zeltdorf ·samt Stallungen 

wurde errichtet, das improvisierte Zelt­

lager für eine Mitternachts-Spaghettata 

und ein ordentliches Trinkgelage genutzt 

Professionelle Vorbereitung auf ein sport­

liches Großereignis sieht anders aus ... 

Dass da der Weckruf am Ritt-Sonntag um 

fünf Uhr früh nicht besonders gut an­

kam, lässt sich nachvollziehen. Besonders 

schwer tat sich offensichtlich das Team 

aus dem Sarntal : Als Hanspeter Dernetz 

die Sarner wecken wollte, flog im schnur­

stracks ei n genagelter Schuh ins Gesicht 

Doch damit nicht genug: Während heute 

die Teilnehmer allesamt hochkonzentriert 

zu Werke gehen, musste damals einer der 

Reiter, der in der Nacht zuvor allzu tief 

ins Glas geschaut hatte, gemeinsam mit 

seinem Ross auf den Laster verladen und 

zum Start gebracht werden. Übrigens: 

Sieben Jahre lang gehörte das Zeltlager 

für die Teilneh mer zum fixen Bestandteil 

des Ritts, danach wurde es aufgelassen : 

offiziell aus Angst vor übertragbaren Pfer­

dekrankheiten ... 

Das verschwundene Zeltlager ist nicht 

das einzige, was sich in all den Jahren ge­

ändert hat Auch bei den Turnierspielen 

hat sich einiges getan , mit dem Ringste­

chen am Kastelruther Kofl als einzige Kon­

stante. So wurde der Torritt 1983 noch am 

Völser Weiher ausgetragen, bevor er vor 

die Tore von Schloss Prösels verlegt und 

am Weiher durch den Galopp mit Hinder­

nissen ersetzt wurde. 

Die größten Veränderungen erlebte man 

al le rdings am Matzelbödele in Seis: 1983 

wurde dort noch ein Armbrustschießen 

ausgetragen, das schon zwei Jahre spä­

ter aus dem Programm flog. Aus gutem 

Grund: "Die Reiter schossen links und 

rechts vorbei", erklärt Bummi Tschugguel, 

nicht ohne zu ergänzen: "Es war narrisch 

gefährlich." 1985 wurde das Schießen 

also durch das Schinderstechen ersetzt, 

bei dem der Schild einer 8o Kilogramm » 





schweren Holzbüste mit einer Lanze ge­

troffen werden musste. Die Büste drehte 

sich daraufhin und zog mitunter dem Rei­

ter einen Sandsack über die Rübe. Kein 

Wunder, dass auch dieses Turnierspiel 

keine Zukunft hatte und 1988 durch den 

auch heute noch ausgetragenen Ritt 

durch das Labyrinth ersetzt wurde- wohl 

jenes Turnierspiel, das den Teilnehmern 

reiterisch am meisten abverlangt 

Apropos reiterisches Können: Um die­

ses war es anfangs noch schlecht bestellt 

Rösser wurden Anfang der 8oer kaum 

noch gehalten, Freizeitreiter waren Man­

gelware, die Reitkultur entsprechend am 

Boden. Auch dank des Wolkenstein-Ritts 

hat sich dies in den letzten Jahren grund­

legend geändert Und mit dem Können 

wuchs auch der sportliche Ehrgeiz, von 

der reinen Gaudi hat sich der Ritt zur 

Prestigesache entwickelt, keiner der Rei­

ter will sich eine Blöße geben, Rösser 

und Reiter kommen perfekt vorbereitet 

zum Ritt Umso größer ist das Spektakel 

für die Zuschauer, wenn etwa das Ring­

stechen am Kofl im gestreckten Galopp 

statt im gemütlichen Schritt genommen 

wird. Zum Vergleich: Während die Sieger­

ze it 1983 noch bei drei Minuten lag, fin­

den sich in dieser Zeit heute gleich die er­

sten drei Teams im Ziel wieder. Ähnlich 

sieht auch die Entwicklung beim Torritt 

vor Schloss Prösels aus. 1983 wurden die 

Slalomstangen dort noch weiträumig um­

kurvt, heute werden sie auf engster Linie 

genommen. 

Trotz mangelnden reiterischen Könnens, 

trotzdicker Rösser, trotznicht immer ganz 

nüchterner Reiter: Der Ritt offenbarte be­

reits 1983 sein Potential. Das Zuschauerin­

teresse übertraf schon damals alle Erwar­

tungen , heillose Staus waren - in Zeiten 

ohne Gratis-Shuttle von Turnierort zu Tur­

nierort - die Folge. Der Stimmung tat al­

lerdings auch das keinen Abbruch, die Or­

ganisatoren waren zufrieden, am Montag 

nach dem Ritt wurde blau gemacht und 

man traf sich, um das Event voller Stolz 

Revue passieren zu lassen - selbstver­

ständlich am Wirtshaustisch. « 



Freitag, 1. Juni 2012 

18.oo Uhr 

19.00 Uhr 

19.30 Uhr 

21.00 Uhr 

21 .30 Uhr 

22.00 Uhr 

22.30 Uhr 

Fest-Eröffnung im Dorfzentrum von Völs am Schiern 

Bieranstich (Freibierfass gestiftet von der Spezialbier-Brauerei Forst) 

Konzert der Musikkapelle Völs am Schiern 

Startnummernverlosung der teilnehmenden Mannschaften 

Live-Musik mit der Gruppe "Dreirad" aus Österreich 

Senkrechttheater am Dorfplatz von Völs mit den Artisten T.O.C. aus Mailand 

Feuershow mit Losna Fire am Dorfplatz 

Mittelalterlicher Markt, Attraktionen und Gauklerspiele (Riesenrad, Mäuseroulette, Bogenschießen, Drachenjagd). 

Animation und Kinderbetreuung am Dorfplatz von Völs am Schiern 

Samstag, 2.Juni 2012 

14.30 Uhr 

15.30 Uhr 

16.30 Uhr 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

21.00 Uhr 

21.30 Uhr 

22.30 Uhr 

Großer Festumzug von St. Anton nach Völs mit den 36 Mannschaften, Musikkapellen, Kutschen, Rittern und Gefolge, 

Gauklern und Festwagen und die bekannten Fahnenschwinger und Hofdamen aus der Stadt Asti 

Eröffnungsreden und Festbeginn des mittelalterlichen Dorffestes 

Konzert der Musikkapelle Waidbruck 

Konzert der Musikkapelle Sarnthein 

Reitermesse in der Kirche von Völs am Schiern 

Tanzunterhaltung mit der "Karolinenfelder Blaskapelle" aus Bayern (bekannt vom Rosenheimer Herbstfest) 

Senkrechttheater mit den Artisten T.O.C. aus Mailand 

Feuershow mit Losna Fire am Dorfplatz 

Mittelalterlicher Markt, Attraktionen und Gauklerspiele (Riesenrad, Mäuseroulette, Bogenschießen, Drachenjagd). 

Animation und Kinderbetreuung am Dorfplatz von Völs am Schiern 

Samstag, 3. Juni 2012 

7.00 Uhr 

9.30 Uhr 

10.45 Uhr 

12.40 Uhr 

14.20 Uhr 

Start der Reiter bei der Trostburg in Waidbruck 

1. Turnierspiel: "Ringstechen" am Kofl in Kastelruth 

2 . Turnierspiel: "Labyrinth" am Matzlbödele in Seisam Schiern 

3. Turnierspiel: "Hindernisgalopp" beim Völser Weiher in Völs am Schiern 

4· Turnierspiel: "Tor-Ritt" beim Schloss Prösels mit Siegerehrung und großem Schlossfest 

Mittelalterliche Attraktionen und Gauklerspiele (Riesenrad, Mäuseroulette, Bogenschießen, Drachenjagd). 

Animation und kostenlose Kinderbetreuung im Schlosshof. 



Eine Zeitreise 
Lust auf eine Reise durch Zeit und Raum? Dann besuchen Sie mit uns die 
Turnierorte des Oswald von Wolkenstein-Ritts, mit Oswald selbst als Führer. 

U 
nsere Reise führt uns zunächst zurück 

zu einem mittlerweile gesetzten Os­

wald in die 1430er Jahre und danach hi-

nab ins Eisacktal. Dort liegt oberhalb von Wa id­

bruck die Trostburg, wo der Ritt in diesem Jahr 

zum 30. Mal gestartet wird. in der Burg verbringt 

Oswald zwar seine Kindheit, er würde sie aber 

heute kaum wiedererkennen. Seine Trostburg 

war nicht die spektakuläre, verwinkelte Burgan­

lage von heute, sondern ein weit bescheideneres 

Bauwerk aus dem 11. Jahrhundert Der Vorteil : 

Die Zollstation an der Straße durchs Eisacktal 

bri ngt gutes Geld, von dem Oswald selbst we­

nig hat: Wären wir in den 1430ern mit ihm vor­

beigekommen, wäre er hier Gast seines Bruders 

gewesen, dem zweiten in einer 6oo Jahre langen 

Reihe von Wolkensteinern auf der Trostburg. 

Erst 1967 wird die baufällige Burg vom Südtiro­

ler Burgeninstitut übernommen, restauriert und 

der Allgemeinheit zugänglich gemacht 

Oswald wäre das wohl zu viel gewesen, er hätte 

den Weg hinauf über Tagusens und Tisens nach 

Kastelruth eingeschlagen. Denselben, der auch 

beim Ritt genommen wird, um zum ersten Tur­

nierplatz zu kommen: zum Kastelruther Kofl . 

Hier hätten wir 1430 - außer einer Ruine -

kaum etwas vorgefunden. Oswald hätte uns 

bloß erklärt, sie gehöre seinem Bruder Michael , 

den Rest der Geschichte dieses Ortes müssten 

wir schon selbst in Erfahrung bringen: etwa 

dass der Kofl schon in der frühen Bronzezeit be­

siedelt war, dass Archäologen hier einen Heim 

aus dem 4· Jahrhundert v. Chr. geborgen haben 

und dass hier wohl auch jene ka putte Wehran­

lage stand, das "Castellu m ruptum", das Kastel­

ruth seinen Namen gab. Erst in den 16yoern er­

hält der Kofl übrigens sein heutiges Aussehen, 

als er eingeebnet und mit sieben Kapellen ver­

sehen wird. 

Zurück im Jahr 1430 hätte Oswald von all dem 

nichts gewusst und uns vom Kofl und seiner Ru ­

ine zum Matzlbödele in Seis gebracht, der zwei­

ten Turnierstation des Ritts. Dort hätte er den 

Finger nach oben gereckt und uns voller Stolz » 

Trutzig, abweisend, wehrhaft : 
Die Trostburg oberhalb von 
Waidbruck war de r Familiensitz 
der Wol kensteiner. 



Ruhe vor dem Sturm: 

Der Kofl ist Kastelruths 
Kalvarienberg. 

eine Burg, seine Burg gezeigt: Hauenstein. 

Auch ihre Geschichte beginnt lang vor Os­

wald, der Platz ist schon in der Bronzezeit be­

siedelt Die Burg selbst wird 1186 zum ersten 

M al erwähnt und 1416 oder 1417 von Oswald 

bezogen. Sie ist schon damals weniger stolzes, 

als funktionelles Domizil: ein neun Meter ho­

her Bergfried, ein Wohntrakt, eine Ringmauer 

zum Schutz vor Feinden - das war's. Was Os­

wald aber wohl mehr interessierte: Eine ganze 

Reihe vo n Höfen waren Hauenstein zinspflich­

tig, was seinem Besitzer Lebensmittel und ein 

bescheidenes Einkommen garantierte. Trotz­

dem: Die Burg überlebte ihren berühmtesten 

Bewohner nur um rund 150 Jahre. Schon Ende 

des 16. Jahrhunderts wurde sie aufgegeben 

und zerfiel nach und nach. Heute zeugen nur 

mehr Mauerreste vom Domizil Oswalds. 

Weiter also zum Vö lser Weiher, Turn ier­

ort ummer drei und heute eines der be­

liebtesten Ausflugsz iele in der Ferienregion 

Seiser Alm . Hätten wir Oswald bei unserer 

Zeitreise auf den Weiher angesprochen, hätte 

er uns nur fragend angesehen. Weiher? Hier? 

e·n so etwas kenn e er nicht. Richtig: ln den 

1t.3oern hätten wir anstatt des Weihers Wald, 

Sumpf und Moos vorgefu nden. Der Weiher 

se bs ird erst 1508 angelegt, die Herren 

.on ölsbeziehen aus ihm nicht nur frischen 

Fsch, sondern auch beträchtl iche Einnahmen 

aus den Wasserrechten. 

Das a es weiß Oswald 1430 noch nicht, Schloss 

Prösels aber, unsere nächste Station und Tur­

nierort ummer vier, ke nnt er gut. Optimal 

gelegen se i es, betont Oswald, auf einem Fels­

kopf hoch über dem Schlernbach, aber sonst 

sei es ausbaufähig. Ausbaufähig? Prösels? 

Aber auch hier hat Oswald recht: Prösels ist 

in den 1430ern zwar schon zweihundert Jahre 

alt, aber eine kle ine, bescheidene Wehranlage 

der Herren von Vö ls geblieben. Erst Anfang 

des 16. Jahrhu nderts wird die Anlage durch 

einen Prunkbau ersetzt: mit einer Mauer, die 

den gesamten Burghügel umgibt, mit sieben 

Rundtürme n und einem Torturm, mit Burg­

kapelle und Wandgemälden. Letztere hätten 

Oswald wohl interessiert, vor allem eines, das 

einen bärtigen Ritter mit Barett und Fahne 

zeigt, darunter die Inschrift: "her oswald von 

wolckenstain". « 



Gegensätze: Oswalds Hauenstein 
oberhal b von Seis ist heute 
nu r mehr eine Ruine ... 



Oswald Tröbinger 
Hanspeter Dernetz HPD 
Geom. Heinz Tschugguel 
Verena Pramstrahler 
Hermann Thaler 
Dr. Luis Durnwalder 
Günther Platter 
Dr. Herbert Dorfmann 
Dr. Helga Thaler Ausserhofer 
Dr. Siegfried Brugger 
Hans Berger 
Dr. Thomas Widmann 
Dr. Valerio Valenti 
Dr. Dario Rotondi 
Gen. Dr. Alberto Primicerj 
Gen. Brig. Luigi Nardini 
Col. Giovanni Avitabile 
Col. t. SG Andrea Rispoli 
Ten. Mariano Bastanza 
Mar. Ca. Daniele Bazzanella 
Mar. Ord. Stefano Corona 
Dr. Arno Kompatscher 
Andreas Colli 
Oswald Rabanser 
Dr. Michael Huber 
Dr. Christian Poley 
Dr. Klaus Winkler 
Dr. Christian Harisch 
Dr. Norbert Zenleser 
Walter Oberhofer 
Dr. Heinrich Holzer 
Eduard Tröbinger 
Helmut Mitterstieler 
Christine Egger 
Raimund Zemmer 
Kurt Malfertheiner 
Manfred Kompatscher 
Dr. Leo Andergassen 
Dr. C. P. Baron v. Hohenbühel 
Heinz Gutweniger 
Dr. Günther Andergassen 
Dr. Walter Außerhofer 
Dr. Heiner Nicolussi-Leck 
Ing. Margarethe Fuchs 
Margherita Fuchs von Mannstein 
Michael Bradlwarter 
Georg Kössler 
Herr Stephan Astner 
Norbert Rier 

Oswald von Wolkenstein 

ldeator des Oswald von Wolkenstein-Rittes 

ldeator und Ehrenpräsident des Oswald von Wolkenstein -Rittes 

ldeatorin des Oswald von Wolkenstein-Rittes 

Ehrenpräsident des Oswald von Wolkenstein-Rittes 

Landeshauptmann der Autonomen Provinz Südtirol 

Landeshauptmann von Tirol (Österreich) 

Eu ropaparla mentarier 

Senatorin 

Kammerabgeordneter 

Landesrat für Landwirtschaft und Tourismus 

Landesrat für Mobilität und Handel 

Regierungskorn missär 

Quästor 

Kommandant der Alpinen Truppen 

Kommandant der Legion CC. 

Kommandant Prov. der Finanzwache 

Kommandant Prov. CC. 

Kommandant der Kompanie St Ulrich 

Kommandant der Carabinieri Station Kastelruth 

Kommandant der Carabinieri Station Völs am Schiern 

Bürgermeister der Gemeinde Völs am Schiern 

Bürgermeister der Gemeinde Kastelruth 

Bürgermeister der Gemeinde Waidbruck 

Präsident des Kitzbüheler Ski Club 

Ehrenpräsident des Kitzbüheler Ski Club 

Bürgermeister der Stadt Kitzbühel 

Obmann Kitzbühel Tourismus 

Direktor Amt für Viehzucht 

Obmann des Haflinger Pfe rdezuchtverbandes Südt irol 

Ressortdirektor 

Präsident Seiser Alm Marketing 

Präsident Tourismusverein Völs am Schiern 

Präsidentin Tourismusverein Seisam Schiern 

Präsident Tourismusverein Kastelruth 

Präsident Tourismusverein Seiser Alm 

Obmann Kuratorium Schloss Präseis 

Landeskonservator 

Präsident Südtiroler Burgeninstitut 

Präsident CONI Südtirol 

Präsident des Verba ndes Südtiroler Sportvereine 

Präsident Südtiroler Sporth ilfe 

Obmann Raiffeisenverband Südtirol 

Präsidentin Spezialbier-Brauerei Forst 

Geschäftsführe rin Spezialbier-Brauerei Forst 

Obmann der Kellerei Bozen 

Obmann des Verbandes Südtiroler Obstgenossenschaften 

Pfarrer von Völs am Schiern 

Kastelruther Spatzen 



4. Preis 1.250,00 € Hotel St. Anton (Völs am Schiern) 

Karl Piehier AG Edelhölzer (Bozen) 

5. Preis 1.100,00 € Thomas Ginter (Völs am Schiern) 

Baufirma Karl Aichner (Vö ls am Schiern) 

Marien Apotheke (Völ s am Schiern) 

6. Preis 950,00 € Bar Cafe Flora (Völs am Schiern) 

Landwirtschaftliche Bezugsgenossenschaft (Völs am Schiern) 

Paul's Apero Cafe (Völs am Schiern) 

7. Preis 780,00 € Hotel Gstatsch (Seiser Alm) 

Hotel Bellavista (Seiser Alm) 

8. Preis 630,00 € Dolomites Living Hotel Tirler (Seiser Alm) ......................................................................................................................................................................................... 
9. Preis 470,00 € Sporthotel Florian & Telecabina Florianlift (Seiser Alm) 

10. Preis 420,00 € Seiser Alm Hotels (Seiser Alm) 

11. Preis 370,00 € Taxi Albert (Kastelruth) 

Taxi Sausewind (Kaltem) 

12. Preis 340,00 € Baufirma RiederOskar (Tiers am Rosengarten) 
························································································································································································· 

13. Preis 300,00 € K&K Sports (Seis am Schiern & Seiser Alm) 
························································································································································································· 

14. Preis 250,00 € Santner's Pizzeria & Iglu (Seis am Schiern) ......................................................................................................................................................................................... 
15. Preis 200,00 € Vitalalpina & Wanderhotel Europa (Seis am Schiern) 



Herren von Kastelruth 

L Preis 620,00 € Onda Plus· New Wellness Concept (Kastelruth & Bozen) 

2. Preis 420,00 € Malerbetrieb Fill (Kastelruth) 

Christian Gramm Sanitäranlagen (Kastelruth) 
························································································································································································· 

3. Preis 260,00 € Schiern Tir · Internationale Transporte (Bozen & Kastelruth) 

Herren von Hauenstein (Seis) 

L Preis 620,00 € Schotterwerk Kritzinger (Seis am Schiern) 
························································································································································································· 
... ?:.~.~~~~ ............... ~.~.~~~·~·~···········~~·~·i·~·~·~ ·~~.~~.~.i.~~ . ~!i.~~~. ~.~ .~.~:.~~.?.~~:~.~! ................................................................ . 
... ~.:.~~~~~ ............... ~.~.~~~.~.~ ........... ~~~~~.~.~~.~.~.~~. ~~~~·~·~·1·~~.~ .. ~~?.1 .~::. ~~~.~~: ................................................................ . 

Herren von Völser Weiher 

L Preis 620,00 € Restaurant Bar Pizzeria Hennenstall (Karerpass) ......................................................................................................................................................................................... 
2. Preis 420,00 € Hotel Heubad (Völs am Schiern) 

3. Preis 260,00 € Getränkemarkt Spögler (Völs am Schiern) 

Herren von Schloss Prösels 

L Preis 620,00 € Romantik Hotel Turm (Völs am Schiern) .. ....................................................................................................................................................................................... 
2. Preis 420,00 € Berggasthof Zallinger (Seiser Alm) 

···················································································· ·· ··· ·· ··· ·· ························································································· 
3. Preis 260,00 € Getränkemarkt Spögler (Völs am Schiern) 

·· ······················································································································································································· 



Nach dem Ritt 
ist vor dem Ritt 

E 
ndstation Schloss Prö­

sels. Es ist kurz nach 

17 Uh r, Anfang Sommer 

dieses Jahres. So wie jedes der 

29 Jahre zuvor. Mal roch die 

Luft nach Hitze, mal nach Re­

gen - immer nach gegrilltem 

Hähnchen und Pferdeschweiß. 

144 Reiter und Reiterinnen 

tummeln sich auf dem Fest­

und Schauplatz. Einer von ih­

nen lehnt im Leibeie am Zaun . 

Den gibt's dort seit etwa 20 

Jahren- den Stangenzaun, der 

die Zuschauer vom direkten 

Renngeschehen trennt Denn 

nicht nur Reiter und Pferde 

haben sich im Laufe der drei 

Jahrzehnte verändert, auch die 

Spielorte wurden den Bedürf­

nissen angepasst 

Ein Bier in der einen Hand, die 

Bannerstange in der anderen. 

Ungläubig schüttelt de r Rei­

ter den Kopf. Das kann's doch 

wirklich nicht gewesen se in. 

"Kofel?", fragt es wissend aus 

dem Hintergrund. 

"Scheiß-Kofel", stimmt der Rei-

ter, ohne sich umzudrehen, 

zu und bohrt mit der Banner­

sta nge im weichen Boden der 

Sl alom bahn. 

Ohne ein weiteres Wort setzt 

sich der Fragende neben den 

Kastelruther auf den Zaun . Er 

hält ebenfalls ein Bier, trägt 

dazu schwarze Lodenhosen 

und Hosenträger aus Leder, 

mit Federkiel bestickt Ein Blick 

genügt: Sarner. 

"Seit 10 Jahren nehm' ich jetzt 

schon am Ritt teil", beginnt der 

Reiter aus der Ferienregion Sei­

ser Alm . "Und seit Ende März 



-aben wir trainiert Super trai- ich von Samstag auf Sonntag zuckt augenblicklich zusam-

- ·ert, um genau zu sein. Wir eh kaum schlafen konnte." men. 

:aren wirklich gut in Form." ,.Genau wie ich", fügt der ,.Hoaß Teifl!", fährt er den 

Gen au wie wir!", fügt der Sarner abermals hinzu, dieses Pechvogel vom Kofel an und 
- eite hinzu. Mal jedoch merklich leiser. flucht durch die zusammen--
Jnd dann kommt dieses eine gebissenen Zähne: ,.Falsches 

.ochenende, dieser eine ,.Zweiter Ring?" Knie!" 

~ag. " Wie in Trance erzählt der ,.Dritter." 

· astel ruther weiter, sein Blick ,.Zwei Runden?" ,.Prösels?" 

schweift auf die Bahn, auf der ,.Drei." Der Mann mit den Hosen-

·s vor wenigen Minuten noch ,.Ross okaut?" ' trägern nickt Galant sieht er 

5 alomstangen standen . Auf ,.Und wie." sich noch durch den Stangen-

_er sich vor wenigen Minu- Der Sarner nickt erfahren . wald pendeln. Das Klingeln 

:en der Ritt entschied. ,.Dieser Den finalen Ring ,.verschmis- der Glocken hat er ihm immer 

e 11 e Tag, auf den man schon sen">, die Bannerstange noch klar hörbar in den Oh -

""'Onatelang wartet, ja, hin- als Schlussreiter ,.nicht ge- ren-und klar spürbar im I in-

a·oei tet und spätestens seit bracht"3, den Ring ,.hinterschi ken Knie. 

cer Ausscheidung, die wir vor gstochen"4 -alles schon ge- ,.Au igetuscht?"s 

;: .ei Wochen wirklich gran- habt, alles schon in 17 Jahren ,.Und wie." 

::: os gemeistert haben", es Ritt selbst erlebt Beide Reiter nicken erfahren 
- gt ein prüfender Blick zum und schauen betreten zu Bo-

ck r esprächspartner, der eifrig ,.Prost!" Der Kastelruther den. Die Prellung am Sarner 

- ckt, .. geradezu hinfiebert nimmt einen kräftigen Knie scheint beinahe beiden 

an n, 7 Uhr, Trostburg, Reiter- Schluck vom Glas Freibier in zu schmerzen. 
er :,--hstück und super Start, voll seiner Hand und stupst den 
~i - 1otiviert, mein Ross und ich ... Sarner kameradschaftlich mit ,.Mander, wos preatscht es do 

ganz abgesehen davon, dass dem Ellenbogen am Knie. Der manond!" Mit springendem )) 



Schritt kommt schwung- sich eigentlich noch in ih-

voll ein Mann auf die zwei ren Halterungen befinden 

niedergeschlagenen Ros- sollten, irgendwie wich-

serer zugelaufen . Der tiger geworden. 

trägt Jeans, Turnschuhe, Der Rosserer aus dem 

Polo-Shirt und Sonnen- Sarntal streicht sich durch 

brille. Das Bier fehlt auch die Haare und zerdrückt 

bei ihm nicht den bröckel igen Schlamm 

"Ach , der Ritt..", seufzt zwischen Daumen und 

der eine. Zeigefinger. 

"Jetzt bin ich schon über "Bisch olm no aufn Wei-

15 Jahre dabei", stimmt her? So viel glegen?"6 sti-

der andere zu, "und trotz- chelt der Mann im Polo. 

dem, immer w ieder ... " "Wenn 's Iei aufn Weiher 

"Ach was - ihr könnt es glegen war!7 Seis - ein-

also immer noch nicht?", wärts und auswärts- wir 

fällt rotzig der Neuzugang haben einfach alles abge-

den zwei trübseligen Rei - räumt!", kommt es nun 

tern ins Wort und gestiku- von ganz links. Vollkorn-

liert italienisch mit beiden men unbemerkt hat sich 

Händen. "Seit vor zwanzig ein weiterer Reiter in 

Jahren der Hindernisga- Tracht zur Diskussions-

lopp auf dem Völser Wei- runde gesellt Wie lange 

her abgeändert wu rde, der da steht, weiß nie-

sind die Spiele ja immer mand genau. Mitreden 

diese lben!" kann er trotzdem. Un-

"Und trotzdem keinen ter Reitern kennt man 

Deut leichter zu bewälti- sich. Seine Tracht will er 

gen", verteidigt sich der an dieser Stelle dennoch 

Kaste lruther sofort ener- nicht nennen. Der Grund 

gisch. folgt auf dem Fuße: "so 
"Ja , wenn ihr es nicht Strafsekunden - meine 

könnt', so lltet ihr viel- drei Stangenabwürfe im 

leicht mehr train ieren !" Labyrinth nicht mitge-

"Hilft gar ni chts - das rechnet" 

Train ing läuft ja immer 

einwandfrei! " springt Der Mann im Freizeitout-

nun auch der Sarner in fit gluckst herablassend. 

die Bresche und wedelt "Tua Iei selbor amol 

mit den Arm en, dass der mit!"8, herrscht ihn der 

getrocknete Dreck nur Schlemgebietler an. Und 

so vom Hemd bröckelt plötzlich wird es ruhig in 

Völser Wei her be i Regen. der Runde. 

Vierte Posi t ion. Nach dem "Probiert", grummelt der 

Rennen blieb nur noch Mann in Jeans. 

ein kurzer Moment, sich "Ausscheidung?" 

das Gesicht einigermaßen "Scheiß-Ausscheidung." 

sauber zu wischen. Dann Ein Nicken macht die 

war die Diskussion über Runde. Synchron wird 

Kugeln , die eigentlich im vom Bier getrunken. 

Korb hätten landen müs- "Nächstes Jahr wieder?" 

sen, und Cavaletti , die "Und wie!" « 
• ~ 
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Haudegen und Poet 

0 
swald, der Mann mit den zwei Gesich­

tern, wird um 1377 als Sohn einer gut si­

tuierten Familie geboren und wächst in 

der Trostburg oberhalb von Waidbruck auf. Sein 

Glück scheint damit allerdings aufgebraucht: 

Bereits als Kind verliert er ein Auge, mit dem 

verbleibenden muss er zusehen, wie das ganze 

Erbe an seinen älteren Bruder geht Oswald ver­

dingt sich daraufhin im Gefolge eines fahrenden 

Ri t te rs, versucht sich erfolglos als Söldner und 

scheitert auch als Seefahrer und Kaufmann. 

Oswalds Pechsträhne scheint zu enden, als er 

in Hauenstein unterm Santner sesshaft wird. 

Die geerbte Burg sichert ihm Einnahmen, mit 

denen er sich den Weg in den Dienst des deut­

schen Königs Sigismund ebnet, für den Oswald 

am Konstanzer Konzil teilnimmt und in Spanien 

gegen die Mauren kä mpft 

Das Familienleben scheint Oswald nicht aus­

zufüllen: 1420 nimmt er Re ißaus vor Frau und 

Kindern und schließt sich einem Kreuzzug an, 

von dem er schwer geschlagen nach Hause zu­

rückkehrt Kaum zurück, landet Oswald auch 

noch im Kerker. Nur König Sigismund hält ihm 

jetzt noch die Stange, lädt ihn zum Reichstag 

in Nürnberg und zu seiner Krönung zum Kaiser 

ein. ln den 143oern zieht sich Oswald schließlich 

in seine Heimat zurück. Er stirbt 1445 in Meran. 

Oswalds Leben, ei nes mit extremen Höhen und 

Tiefen, mag eine ohnehin schon wuchernde 

Phantasie weiter befeuert haben, die Ausdruck 

in seinem litera rischen Schaffen fand. Ironie am 

Rande: Er, der sich stets als Ritter und Haude­

gen sah, fa nd seinen Platz in der Geschichte als 

Poet « 



1983 > 14 Teilnehmer 1994 > 42 Teilnehmer 2005 > 36 Teilnehmer 

1. Völs ... ........................ ......................... Min. 10:26.88 1. Telfen-Kastelruth .............................. Min. 5:03.62 1. Völs ...... ............................ .................. . Min. 4:56.02 
2. St Georg ................... ........................ Min. 10:31.56 2. Flaas I. ................... ...... ....... ... .... .......... Min. 5-48.76 2. Ritten .... ...... .......... .............................. Min . 4:57.29 
3· Prösels ................................................ Min. 11:05.35 3· St Valentin II Seis .................. ... ......... Min. 6:15.93 3· St Valentin II Seis .......................... .... Min. 4:57.58 

1984 > 23 Teilnehmer 1995 > 36 Teilnehmer 2006 > 36 Teilnehmer 

1. Telfen-Kastelruth .............................. Min. 7:12.04 1. St Valentin II Seis ....... ............. ......... Min. 5:49.22 1. Mölten ~Verschneid ...... ..................... Min. s:o6.74 
2. Völs ..... .... ......... ......... ........... ....... ........ Min. 7:40.74 2. Flaas 111 •. •••••••• ••••••• •.•••••• •••••••••.••.••••••.•• Min. 5:54.39 2. Welschnofen-Karezza ..... ............... Min. 5:08.54 
3· Astfeld .............................................. . Min. 8:09.74 3· Flaas I ........................... ............. ......... Min. 6:04.96 3· Kastelruth-Hauenstein ..... .............. Min. 5:09.28 

1985 > 17 Teilnehmer 1996 > 37 Teilnehmer 2007 > 36 Teilnehmer 

1. Telfen-Kastelruth ..... ......................... Min. 4:44.16 1. Telfen-Kastelruth .................... ... ........ Min. 5:14-41 1. Sarntal Rabenstein ................ .. ........ Min. 4:52.60 
2. jenesien 11 ..••••• •••. ••. ••••••••.•••••• ••••••••• •••• Min. 5:26.59 2. Flaas !. .. ..... ............ ... ................ ......... . Min. 5:49.09 2. Kastelruth -Seis ... ........................ ...... Min. 5:03.96 
3- Sarnthein ............................................. Min. 5:54.55 3· Mölten ... ............................................ Min. 6:03.96 3· Kastelruth-Hauenstein ...... .............. Min. 5:10.21 

1986 > 19 Teilnehmer 1997 > 37 Teilnehmer 2008 > 36 Teilnehmer · 

1. Sarnthein ........ ..... .. ... .......... .. ............. Min. 4:47.09 1. Telfen-Kastelruth ....... ........................ Min. 5:15.05 1. Telfen-Kastelruth .............................. Min. 4:50.58 
2. jenesien ... .................................... .. .. ... Min. 4:55.70 2. St Valentin II Seis ............................ .. Min. 5:18.12 2. Sarntal Rabenstein .......................... Min. 4:53-38 
3· Telfen-Kastelruth .. ...... ... ............... .. fv\in . 5:04.88 3- Flaas IV ... ............... ......... ................... Min. 6:oo.34 3- Kastelruth St Valentin II. .. .............. Min . 5:02.98 

1987 > 21 Te ilnehmer 1998 > 38 Teilnehmer 2009 > 37 Teilnehmer 

1. Telfen-Kastelruth ............ ................ ... Min. 4:59.61 1. Völs ........ ... ... ........ ......... .... ... .... ......... .... Min. 5:16.69 1. Sarn tal Rabenstein .. ... ............ .. ....... . Min. 5:03.52 
2. Flaas-jenesien ........... ......................... Min. 5:27-41 2. Telfen-Kastelruth ............. ... ... ... .. .. .... . Min. 5:35.15 2. Lajen 1 ....... ....... .... ...... .............. ... ..... .... Min. 5:15.79 
3· Afing-j enesien ................ .. .... ............. Min. 5-40.73 3- Kastelruth-Lanzin ................... .......... Min . 6:05.83 3- Kastelruth Telfen ................................ Min. 5:17.22 

1988 > 24 Teilnehmer 1999 > 36 Teilnehmer 2010 > 36 Teilnehmer 

1. Völs ............. ................................. ........ Min. 5:22.30 1. Völs ...... ................................................ Min. 4:47.59 1. Ritten .. ...... ....... .............................. ... .. Min. 5:02.89 
2.jenesien II .......................................... Min. 6:03-41 2. Flaas West......................................... in. 5:22.32 2. Kastelruth Seis ................ .. ............... Min. 5:03-41 
3· Sarnthein ........................................... Min. 6:06-40 3- St Valentin II Seis ............................. M;n. P5-45 3- Lajen 1 .............. ..................................... Min. 5:11-41 

1989 > 23 Teilnehmer 2000 > 35 Teilnehmer 2011 > 36 Teilnehmer 

1. Völs .......... ...................... ..................... Min. 5:48.70 1. Völs ......................... ............... ............. Min. 4:58.90 1. Ritten ......... ...... ............. ...... ................. Min. 4:56-43 
2. Sarnthein ........................................... Min. 6:27.97 2. Flaas I ... ............... .. ... ... ........................ Min. 5:54.64 2. Kastelru th Hauenstein Seis .......... Min. 5:00.65 
3· Telfen-Kastelruth .... ......................... Min. 6:36.73 3· Seiseralm ... ... ........... ... ...... ............. ...... Min. 5:55-47 3- Sarn tal Rabenstein ............................. Min. 5:13.37 

4· Kastelruth Dorf ........... ....... ... ...... ..... Min. 5:16.oo 

1990 > 25 Teilnehmer 2001 > 36 Teilnehmer 
5· Lajen 1 .. ... ................. ............................ Min. 5:21.37 
6. Mölten Verschneid .............. ............. Min. 5:24.51 

1. St Valentin II Seis .......................... .. Min. 6:28-48 1. St Valentin II Seis ...... ................. ...... Min. 5:06.62 7- Kastelru th Seis ..................... ... .......... Min. 5:28.02 

2. Völs ................... ................................... Min. 6:32.13 2. Ritten ................................................... Min. 5:15.63 8. Welschnofen König Laurin ............ Min. p8.77 

3· Flaas 1 •. ••••• ..•• ••• •• •••••• •..••••••••.•• •• .. •...•••••• Min. 6:59.22 3· Schlern ................................ ................. Min. 5:29.55 9· Kastelruth Tiosels .................. .......... Min. 5:29.07 
10. Kaste lru th St Valentin 2 .............. ... Min. 5:32.15 

1991 > 34 Teilnehmer 2002 > 36 Teilnehmer 
11. Kastelru th .. ............. .......................... Min. 5:35-48 
12. Sarntal Durnholz .............................. Min. 5:37.85 

1. Völs .. ............... .... ............... ... .... ........... Min. 5:47.30 
2. Prösels ................. ............... ... ....... ..... Min. 6:20.68 
3· Telfen-Kastelruth ............................ Min . 6:20.96 

1. Lajen 1 . ..... . .... ... .... .... ... ... ... .. ... ... .... .... .. . Min. 5:25.84 
2. Telfen-Kastelruth ............. ................ Min. 5:27.06 
3· Sarntai-Rabenstein ........... ... ....... ...... Min. 5:38.88 

11. Kastelruth .. .. ....... ... ... ............... ......... Min. 5:35-48 
12. Sa rntal Durnholz .............. ...... .......... Min. 5:37.85 
13- Völs Völser Aicha ....... ..................... Min. 5:41.96 
14. Bozen ................................................ Min. 5:43.96 

1992 > 35 Teilnehmer 2003 > 36 Teilnehmer 
15. Kastelruth Telfen .. ......... .................. Min. 5:58.12 
16. Hafling .............................................. Min. 5:58.40 

1. Völs ... ..... ....... ... ............... ... ................. . Min. 5:35.84 
2. Telfen-Kastelruth ..................... ..... .. Min. 6:04-49 
3· Flaas 1 . .. ... .. .... ... ... . .. .... . ... .... .. .......... .. ... Min. 6:41.25 

1. Steinegg-Feuerstein ........................ Min . 4:54.00 
2. Telfen-Kastelruth ........ ................... .. Min. 4:58.87 
3· Völs ................. ...................... ............... Min. 5:09-43 

17. Welschnofen Karezza ..... ................ Min. 5:58.84 
18. Kaltern .... ..... ........... .............. ...... ....... Min. 5:59.72 
19. Welschnofen ................................... Min. 6:00.34 
20. Samthein Dorf ...................... ........ Min. 6:04.87 
21. Sarntal Reinswald .. ......................... Min. 6:09.19 

1993 > 35 Teilnehmer 2004 > 36 Teilnehmer 22. Sarntal Auen ................... ................ Min. 6:27.02 

1. Telfen-Kastelruth ....... ........................ Min. 5:58.12 
2. Flaas 111 •••••••.••.•••••.•••.•. •••••.••. ••••••.••.•••• Min. 6:28.24 
3· Flaas 1 ••••••• ••••••••.•••••••••••.••.•..•••••••••••..•.. • Min. 6:31.23 

1. St Valentin II Seis ............................. Min. 4-45.16 
2. Ritten ................ ... ....... .... ...... .............. Min. 4:52.05 
3· Telfen-Kastelruth ........................... . Min. 5:02-46 

23. Lana .... ............................................... Min. 6:33.07 
24. Meran ............................................... Min. 6:38-73 
25. jenesien Nobls ...... ............... .. ......... Min. 6:38.91 



2 011 > Etappensieger 

~urnier: "Ringstechen" in Kastelruth Die Rekorde 
· astel ruth Dorf ............................... ............ .. 54.88 
· astelruth HauensteinSeis ....................... 58.62 
· astelru th Tiosels ........................................... 59.19 

~ c~rnier: "Labyrinth" in Seis 

1. Turnier: "Ringstechen" in Kastelruth 

Kastelruth Dorf (2008) ................................................... Min. 0:50,96 

=-· en .... ... ............. ............................... ..... .... 1:30-44 2. Turnier: "Labyrinth" in Seis 
· astelruth St Valentin 2 ............................ 1:37.37 Völs (1999) .............. ......................................................... Min. 1:27,89 
astelruth Hauenstein Seis .............. ....... 1:39.94 

~ ~·nier: "Galopp" am Völser Weiher 

astelru th St Valentin 2 .... ........................... 56.27 

3· Turnier: "Galopp" am Völser Weiher 

Ritten (2005) .................................................................. Min. 0:52,93 

.a,en 1 ... ............. .... .............. ................ ...... ....... 59.14 
astelruth Telfen ............ ............ ................. 59.669 

4· Turnier: "Tor-Ritt" beim Schloss Prösels 
St. Valentin II (1985) ........................................................ Min. 1:03,65 

~_rnier: "Tor-Ritt" beim Schloss Prösels 

astelruth Telfen ................... .................... 1:09.20 Beste Gesamtzeit 

~ten ......... ... ............... .... ...... ........ ....... .... .... 1:1o.o6 Telfen-Kastelruth (1985) ................................................. Min. 4:44,16 
astelruth St Valentin 2 ............. .............. 1:10-40 



reite Spitze 
Erl aubt sei uns ein tiefer Griff in die Kiste der Sport-Plattitüden, wenn wir sagen: Es gibt 

ei ne Kleinen mehr. Oder, auch nicht schlecht und immer gern verwendet: Die Spitze 

st breiter geworden. Im Fußball mittlerweile Allgemeingut, gelten diese Erkenntnisse 

-uch für den Oswald von Wolkenstein-Ritt. Und die Zuschauer wissen's zu schätzen. 

in Blick zurück zeigt: Beim ersten Ritt 

1983 waren noch alle Mannschaften fast 

gänzlich trainingsfrei in den Ritt gegan­

e'1, was sich auch nicht verbergen ließ. Sel­

e wusste der Reiter, was zu tun war, noch sei-

er tat das Pferd das, was der Reiter von ihm 

te. Heute, 30 Jahre später, sieht das ganz an­

e·s aus: Wer heute beim Oswald von Wolken­

e·n -Ritt vorne mitmischen will, stellt sich ab 

e·hnachten darauf ein, kaum liegt kein Schnee 

e r, wird das Training intensiviert Und das 

ßt: Sechs Tage in der Woche Stangen durch 

~ge stechen, Rösser durch ein Labyrinth trei ­

• im Galopp Hindernisse überwinden und 

~ durch Slalomstangen zwängen. 

e seh r das ganze Feld zusammengerückt ist, 

er besser: wie viele Mannschaften es mitt­

~·.eil e gibt, die um den Sieg mitmischen, zeigt 

-on ein Blick auf die Siegerchronik: Gab es bis 

"""'J ah r 2000, bei insgesamt 18 Ausgaben des 

-s, gerade einmal fünf verschiedene Sieger-

~s. wa ren es in den folgenden elf Ausgaben 

eh acht Mannschaften, die einen Gesamtsieg 

-fah re n konnten. 

ämpft wird übrigens um eine Siegerstan­

~e, die von einem heimischen Künstler gefer-

-: vird und ein Wanderpreis ist Wer also ge-

-,t, darf die Standarte ein Jahr lang sein Eigen 

- en, danach geht sie an den nächsten Sieger 

-e·. Wer aber drei Mal siegt, darf die Standarte 

:gültig mit nach Hause nehmen. Das ist bis 

dato nur zwei Mannschaften gelungen: jener aus 

Telfen Kastelruth und jener aus Völs, beiden da­

für gleich zwei Mal. 

Diese beiden Teams waren es, die die ersten 

Jahre des Ritts dominiert haben. So dauerte es 

gerade einmal fünf Jah re, bis die Telfener 1987 

die erste Standarte mit der Büste des einäugigen 

Ritt-Patrons endgültig einheimsen konnten. 

1988 bis 1991 waren es dann die Völser, die von 

vier Ausgaben des Ritts drei gewannen und die 

zweite Standarte mit nach Hause nehmen konn­

ten. Standarte Nummer drei ging wieder an die 

Telfener, die den Ritt 1993, 1994 und 1996 gewan­

nen, während - na, wer wohl? - die Völser sich 

mit einem Hattrick 1998 bis 2000 die vierte Stan­

darte sicherten. 

Mit dem neuen Jahrtausend war dann allerdings 

die Dominanz der beiden Seriensieger gebro­

chen , einen eindeutigen Nachfolger gibt es nicht 

Seit 2001 sind vielmehr die Namen von acht 

Mann schaften auf der Tragestange der Standarte 

vermerkt Und: Bei der 30. Ausgabe des Ritts 

könnten sich gleich drei Teams Standarte Num­

mer fünf endgültig sichern . Es sind dies St Va­

lentin 2 Seis mit Siegen in den Jahren 2001 und 

2004, Sarntal Rabenstein, Gesamtsieger in den 

Jahren 2007 und 2009, sowie das Team vom Rit­

ten, das die letzten beiden Ausgaben des Oswald 

von Wolkenstein-Ritts gewonnen hat Verzeihen 

Sie deshalb noch eine Plattitüde, aber nur, weil 

sie stimmt: Für Spannung ist gesorgt « 

Die Dominatoren 
(links das Team Telfen 
Kastelruth, rechts 

jenes aus Völs) und 
ihre Erben (linke Seite 
von oben : Ritten, 
Sarntal Rabenste in 
und St Valentin II Seis) 





Die Ritt-Familie 
Mitfiebern, mitleben, mitleiden, mitjubeln: Wer den Oswald von Wolkenste in-Ritt 

einmallive erlebt hat, der will wiederkommen. Wie sonst ist es erklärbar, 

dass Jahr für Jahr mehr Zuschauer den Weg zu den Turnierspielen finden? 

Mittlerweile sind es mehr als 2o.ooo. 

Z ugegeben: Schon 1983, beim ersten Ritt, 

war das Zuschauerinteresse groß. Vor 

allem Freunde und Bekannte der Reiter 

kamen damals zu den einzelnen Turnierspielen. 

Sie kamen, um die Teams anzufeuern, so manch 

ein Reiter nahm sich aber auch Zeit, sich mit 

einem Zaungast zu beraten, und zwar durchaus 

auch dann, wenn die Zeit schon lief. 

gibt, ist das Verhältnis zwischen Reitern und Zu ­

schauern ein enges geblieben. Zeuge dessen wird 

man immer dann, wenn etwa bei einem Fehler ein 

Aaaaa hhh oder Oooohhh tausende Kehlen gleich­

ze iti g verlässt Oder dann, wenn man in besonders 

spannenden Momenten eine Stecknadel fallen hö­

ren könnte, weil Tausende gleichzeitig den Atem 

anhalten. Oder dann , wenn Jubel und Beifall auf-

brandet, erleichtert und begeistert darüber, dass 

Auch wenn es diese Beratungsgespräche, das ein Reiter ein Spiel in rasendem Galopp und feh -

Live-Coaching durch die Fans, heute nicht mehr lerlos absolviert hat 



Der Ritt lebt demnach mit und von den Zuschau­

ern, allein die Zahl 2o.ooo ze igt allerdings auch : 

Er ist in den fast 30 Jahren seinesBestehenseine 

Großveranstaltung geworden. An die Stelle der 

Improvisation ist eine minutiöse Planung ge­

treten, der Ritt wird über Monate vorbereitet. 

Dafür sorgt das Organisationskomitee, das die 

raturen ihren Mann stehen. Allen Mühen zum 

Trotz: Wer schon öfter beim Ritt dabei war, ent­

deckt auf Schiedsrichterstühlen, hinter Stopp­

uhren, an Rechen und Besen an den Turnieror­

ten dieselben Gesichter. 

Marschroute vorgibt, für deren Umsetzung wie- Organisatoren, freiwillige Helfer, Zuschauer: Die 

derum Jahr für Jahrhunderte Freiwillige sorgen, Ritt-Familie ist zweifelsohne eine große, durchaus 

die meist in aller Herrgottsfrühe schon vor Ort aber keine exklusive. Im Gegenteil: Neue Mitglie-

sind und auch bei schweißtreibenden Tempe- der sind stets willkommen! « 

Organisationskomitee 
"Der Oswald von 
Wolkenstein-Ritt" 

clo Seiser Alm Marketing 

39050 Völs am Schiern 

Dorfstraße 15 

Tel. +39 0471 709 6oo 

Fax +39 0471 704 199 
info@ovwrittcom 

www.ovwrittcom 



Detailgeschäft 
Direkter V er kauf von 
Speck und Wurstwaren 
Bahnhofstrasse 19 
3 9040 Tram in (BZ) 
TeL +39 0471 812 834 
Fax + 39 0471 812 341 

ur I Km von der Autobahnausfahrt 
EUMARKT-AUER-TRAMIN entfernt. 

Öffnungszeiten: 
9:00- 12:00 Uhr 
15:00- 18:00 Uhr 

Samstag 
9:00- 12:00 Uhr 

Wir freuen uns schon 
auf Ihren Besuch ! 



--
CJ Bushaltestellen [iJ Parkplätze 

Reitstrecke 
Busverbindung 

7.00 Uhr 9.30 Uhr 10.45 Uhr 12.40 Uhr 14.20 Uhr 

Start der Reiter 1. Turnierspiel : 2 . Turnierspiel : 3· Turnierspiel : 4· Turnierspiel: 

bei der Trostburg "Ringstechen" am Kofl "Labyrinth" am "Hindernisgalopp" "Tor-Ritt" 

in Waidbruck in Kastelruth Matzlbödele in Seis beim Völser Weiher bei Schloss Präseis 

Sei "ritterlich": Fahr mit dem Bus! 
Wiederum steht der bewährte Bus-Pendeldienst den vielen Zuschauern am Sonntag 

früh ab 8.30 Uhr zwischen Kastelruth und Präseis zur Verfügung. Die Busse halten 

an allen öffentlichen Bus- und vorgesehenen Bedarfshaltestellen und pendeln 

zwischen den jeweiligen Austragungsstätten Kastelruth, Seis, Völser Weiher 

und Prösels. Der letzte Bus fährt jeweils 30 Minuten nach Spielende zum 

darauffolgenden TurnierspieL Letzte Fahrt von Präseis nach Völs am Schiern, 

Seisund nach Kastelruth um ca. 2o.oo Uhr. 

Eintritt: 1o,oo Euro (Kinder bis 16 Jahre kostenlos) 

R
. , 

.. hste ltt. 
Der nac 

6 lun\ 2.013 
14·-1 • 

Ausscheidung! 
1.}un\ 2.013 

r:Jm t i r 0 l 
JOurnal 
]R A 0 I 0 N E T W 0 R K l 



Haflinger-Pate. Für Oberspatz Norbert Rier ist der Wolkenstein-Ritt ein Pflichtterm in. Mit dem Enke l im Schlepptau verfolgt er Sohn 

Alexander im Sattel seines Haflingers. "Mir ist es ein Anliegen, dass immer mehr Haflinger am Ritt teilnehmen -so wie vor 30 Jahren. 

Die Gäste erwarten sich auch Haflinger und sind enttäuscht, wenn dem nicht so ist Denn Südtirol ist die Heimat der Haflinger", meint der 

frischgewählte Vizepräsident des Haflingerzuchtverbandes. Daher denke der Verband daran, einen Preis für die beste Haflinger-Mannschaft 

beim Ritt zu stiften. "Notfalls lege ich selbst noch etwas drauf', sagt Norbert Rier. Er selbst hat am Ritt nie teilgenommen, sondern nur vor 

Jahren die Euregio-Gruppe im Sattel begleitet Sein npp für die Zuschauer: Das Ringstechen und der Torritt "Aber auch die beiden anderen 

Spiele sind sehenswert, denn die Einheit von Ross und Re iter werden da besonders sichtbar", sagt der Obers patz. 

. -
Karbon ist immer beim Ritt dabei, es sei denn . -

... 

meist eine Einheit bilden. Und wenn 

dazwischen kommt, wird Denise Karbon audi 

heuer wieder am 

Besonderer 
Zaungast 

Der Rodel-Olympiasieger 

aus Völlan, Arm in Zöggeler, 
wird auch heuer wieder 

beim Ritt dabei se in. "Sel bst 

mitreiten? Dazu hätte ich 

nie die Zeit", sagt der passio­

nierte Haflinger-Züchter. 

Von den vier Spielen liebt er 

besonders das Ringstechen 

am Kofl und den Torritt vor 

den Toren von Schloss Prö-

sels. "Das Stechen gefällt mir wegen seiner Ra­

sanz, der Slalom wegen seiner besonderen At­

mosphäre, der vielen Menschen und der 

schönen Kulisse", sagt Arm in Zöggeler. Und ha­

ben Haflinger beim Ritt überhaupt eine 

Chance? "Beim Slalom sind die Haflinger wegen 

ihrer Wendigkeit sicher gegenüber anderen 

Pferden im Vorteil", meint der Haflinger-Fan. 


